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Gerhard ULRICH von Guntalingen  Morges, den 03.07.18 

Avenue de Lonay 17 

1110 Morges 

 

 

Frau Letizia CHOUAIB 

Amt für Verbeiständung und 

Bevormundung 

Chemin de Mornex 32 

1014 Lausanne 

 

 

cc: 

Nuria GORRITE, Regierungsratspräsidentin VD 

Pierre-Yves MAILLARD, Regierungsrat (Gesundheit und Soziales VD) 

Sylvie PODIO, Grossrats-Präsidentin VD 

Regis CURDESSE, Präsident der CHSTC 

Vincent KELLER, Präsident der Petitionskommission 

An wen es betreffen mag 

 

Die Notlage von Rita ROSENSTIEL 

 

Geehrte Frau CHOUAIB, 

 

Gestern habe ich Ihr temporäres Mündel, Frau ROSENSTIEL (94) besucht. Derzeit 

leidet Sie ungeheuer wegen des Verbrechens, welches von der Friedensrichterin 

Véronique LOICHAT MIRA, dem Beistand Jean-Pierre GOETSCHMANN und dem 

Obergerichtspräsidenten Eric KALTENRIEDER sowie anderen Akteure des 

degenerierten Waadtländer Justizapparates an ihr verübt worden ist.  

Sie klagte, das monatliche Sackgeld noch nicht gekriegt zu haben. Die Rezeptionistin 

des Altersheims Nelty DE BEAUSOBRE hat bestätigt, dass ihr Amt den Transfert 

noch nicht vollzogen hat. Ich wäre Ihnen dankbar, dafür zu sorgen, fortan diese 

Überweisungen mit einem Dauerauftrag abzusichern. 

Frau ROSENSTIEL ist darüber empört, dass ihre reguläre Beiständin, Frau Vanesa 

CASAS von den vom Staat als Schmerzensgeld ausbezahlten CHF 20'000 gleich CHF 

19'000 konfisziert hat, um damit die Pensionen des Altersheims zu begleichen. Diese 

Minimalgeste des Kantons zur Abgeltung des begangenen Verbrechens kommt also 

nicht einmal dem Opfer zu Gute, sondern hilft, öffentliche Gelder zu sparen.  
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Nach der Vernichtung ihres Haushaltes durch GOETSCHMANN musste Rita 

ROSENSTIEL mit ihrem Sackgeld (CHF 250.-/Monat) ihren Bürotisches und einige 

Kleidungsstücke ersetzen !  

 

Freilich hat die Illustré am 18.04.18 einen einschlägigen Artikel publiziert. Andere 

Schreiberlinge taten dies auch. Keiner von denen geht aber dem wahren Skandal der 

Affäre auf den Grund, und schonen so die schuldigen Staatsbeamten. Rita 

ROSENSTIEL hat sich deswegen bei Michel JEANNERET, Chefredaktor der Illustré 

beklagt. In seiner Antwort vom 03.05.18 weicht der aus: Er behauptete, dass «man 

nicht auf Einzelheiten eingehen könne» und «dass  die vorgetragenen 

Anschuldigungen, namentlich jene, welche gegen den Waadtländer 

Obergerichtspräsidenten gerichtet sind, schwer nachprüfbar sind»).  

Alles ist dokumentiert auf  www.worldcorruption.info/rosenstiel-d.htm  

Dem Brief ihrer ehemaligen Advokatin vom 11.04.17 kann man entnehmen, dass sie 

mit ihm für den 28.04.17 verabredet war (siehe beiliegende Kopie). Es war also doch 

KALTENRIEDER Eric, welcher die schändliche Transaktion vom 24.05.17 verfasst 

hat, wo man die Vernichtung der Fahrhabe ausgeblendet hat (Kopie ebenfalls 

beiliegend). Die Journaille JEANNERET hätte somit die Verwicklung des «neuen 

Caesars der Waadtländer Justiz» nachprüfen könne, wenn er denn gewollt hätte. Es 

ist abzusehen, dass die Waadtländer Grossräte die Petition vom 15.03.18 zu Gunsten 

von Frau ROSENSTIEL begraben. Sie sind sehr geschickt darin, ihnen lästige 

Petitionen zu entsorgen. Anstatt kontradiktorische und öffentliche Anhörungen 

anzusetzen, werden sie erst einmal die Petitionäre anhören. Danach lassen sie 

getrennt einen Beamten Lügen vortragen, um festzustellen, alles sei in Butter. 

Bürgersinn ist nicht die Eigenschaft unserer Politiker und Journalisten, und noch 

weniger von unseren Waadtländer Justizmagistrate. Keiner von Ihnen hat den 

Eingang der Autobiographie von Frau ROSENSTIEL bestätigt. Die einzigen, welche 

dies taten waren die Nationalräte Yvette ESTERMANN und Pirmin SCHWANDER 

sowie der Ständerat Robert CRAMER.  

Arme Waadtländer, welche die tatsächlich Situation ihres unter der Korruption 

leidenden Kantons wegen der Zensur der Massenmedien und des Internets  

verkennen. 

 

Danke im Voraus, dafür zu sorgen, dass das Sackgeld fortan pünktlich überwiesen 

wird. Hochachtungsvoll 

 

       Gerhard ULRICH von Guntalingen 

Beilagen: erwähnt 
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